
2. Sitzung, 1. Teil, Zzusammenfassung  

(4.11.2025 in etwa 18 – 18:30 Uhr) 

Hauptthema 

Der Vortragende erläutert die Struktur und den 
Zweck seines Seminars über Hegels Philosophie des 
Geistes, wobei er die Bedeutung des Zugangs zu 
klassischer Philosophie für ein breites Publikum 
betont und die Rolle der von ihm erstellten 
Materialien (Webseite, Videos, Transkriptionen, 
Zusammenfassungen) hervorhebt. Er diskutiert 
Hegels System der Wissenschaft, insbesondere die 
Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaften, 
und versucht, den BegriƯ der "Idee" im Hegelschen 
Sinne zu erklären. 

HauptbegriƯ 

In der zweiten Sitzung des Seminars über Hegels 
Philosophie des Geistes am 4. November 2025 
erläutert der Vortragende die Organisation und den 
Inhalt der zugehörigen Webseite 
"www.philosohyforfuture.org". Er betont, dass die 
dort verfügbaren Videos mit Transkriptionen eine 
große Hilfe für Teilnehmer und interessierte YouTube-
Nutzer darstellen, da sie eine schnelle Erfassung der 



Hauptthemen ermöglichen. "Es ist nur gedacht, dass 
man, wenn man nicht teilnehmen könnte, dass man 
sich ganz schnell das anguckt, worüber wir 
gesprochen haben und worüber es ging in der 
Sitzung und dann man sagt, okay, das ist für mich 
besonders interessant und kann sich die Stelle dann 
im Video angucken oder auf dem Video angucken 
oder einfach den Text lesen." Die erstellten 
Zusammenfassungen, die mit künstlicher Intelligenz 
generiert wurden, dienen dazu, die Hauptthemen 
hervorzuheben und potenzielle Zuschauer auf 
YouTube anzusprechen. "Das ist also der Grund, 
wieso diese Zusammenfassung, es ging nur darum, 
dass man die Hauptthemen in Kenntnis nimmt." Der 
Vortragende unterstreicht sein Engagement für 
"Philosophie für alle", indem er klassische 
Philosophie, insbesondere die von Hegel, auf 
zugängliche Weise vermittelt. "Natürlich ist Hegel 
schwierig, aber das ist die Aufgabe der Philosophie, 
nicht nur Hegel, so populär, aber nicht populistisch, 
so einfach vorzutragen, dass die Leute sich 
Gedanken machen können, dass es wichtig ist, diese 
Philosophie zu lesen." Er wiederholt die Wichtigkeit 
der theoretischen Weisheit (Sapientia) als 
Selbstzweck, im Gegensatz zu rein praktischem 



Wissen. "Das wahre Wissen ist Selbstzweck, also 
das ist nicht ein Wissen, das man braucht, um etwas 
Praktisches zu meistern, zu machen oder zu 
bewältigen, sondern ein Wissen, das in sich seinen 
Grund hat, seinen Zweck hat." Ein zentraler Punkt ist 
Hegels Verständnis von Philosophie als 
Wissenschaft und System. "Bei Hegel ist ganz 
wichtig dieses Wort Wissenschaft, kommt in jedem 
Titel." Die Enzyklopädie der philosophischen 
Wissenschaften wird als Hegels System dargestellt, 
wobei andere Werke wie die Wissenschaft der Logik 
und die Grundlinien der Rechtsphilosophie lediglich 
Teile davon sind. "Die Wissenschaft der Logik ist 
natürlich ein ganz wichtiges Werk, aber das ist ein 
Teil der Enzyklopädie." Der Vortragende betont die 
Bedeutung der frühen, unveröƯentlichten Fassungen 
philosophischer Werke, da diese oft die 
authentischsten Gedanken des Autors enthalten. 
"Und ich sage immer, die ersten Fassungen der 
philosophischen Werke, die nicht veröƯentlicht sind, 
sind immer die besten, weil in diesen ersten 
Fassungen hat der Philosoph alles geschrieben vom 
Herzen, was er wirklich gedacht hat, ohne zu 
korrigieren, ohne zu denken an ein Publikum, an die 
Zensur." Die Einteilung der Enzyklopädie in Logik, 



Naturphilosophie und Philosophie des Geistes wird 
erläutert, wobei die Philosophie des Geistes in 
subjektiven, objektiven und absoluten Geist 
unterteilt wird. "Also deswegen, wenn wir von Hegels 
System sprechen, ist der zweite Teil von seiner 
Philosophie des Geistes nicht die 
Rechtsphilosophie, sondern die Philosophie des 
objektiven Geistes." Abschließend kündigt der 
Vortragende an, den BegriƯ der "Idee" im 
Hegelschen Sinne verständlich zu erklären. "Ich 
versuche, ich möchte heute, mein Ziel heute ist, zu 
erklären, diesen BegriƯ von Idee, mit Worten von 
unserer Sprache, von unserer aktuellen Sprache." 

Stichpunkte 

 Zweite Sitzung des Seminars über Hegels 
Philosophie des Geistes. 

 Webseite (www.philosohyforfuture.org) mit 
Videos, Transkriptionen und 
Zusammenfassungen als Hilfsmittel. 

 Zusammenfassungen durch KI generiert, um 
Hauptthemen hervorzuheben. 

 Ziel: Klassische Philosophie (insbesondere 
Hegel) zugänglich machen. 



 Theoretische Weisheit (Sapientia) als 
Selbstzweck. 

 Hegels Philosophie als Wissenschaft und 
System. 

 Enzyklopädie der philosophischen 
Wissenschaften als Hegels System. 

 Bedeutung früher, unveröƯentlichter Fassungen 
philosophischer Werke. 

 Einteilung der Enzyklopädie in Logik, 
Naturphilosophie und Philosophie des Geistes. 

 Erläuterung des BegriƯs "Idee" im Hegelschen 
Sinne geplant. 

Tiefere Fragen 

Wie können moderne Technologien noch eƯektiver 
genutzt werden, um komplexe philosophische 
Konzepte einem breiteren Publikum zu vermitteln? 
Ist die Vereinfachung klassischer Philosophie für ein 
breites Publikum nicht eine potenzielle 
Verwässerung der ursprünglichen Ideen? Wenn 
Philosophie die Liebe zur Weisheit ist, wie können 
wir diese Liebe in einer Welt fördern, die oft von 
praktischen Erwägungen dominiert wird? 

 


